
Schubsen, Kreiselglück und Fauna bei den Wagnerwirt 

Schützen 

 

Über 40 Schützenmeister/innen und Ehrenschützenmeister fanden sich zum 36. 

Schützenmeisterschießen des Schützengaues Wasserburg-Haag in Reitmehring ein. 

Traditionell wird der Gaudi-Wettkampf vom Verein des Vorjahressiegers ausgerichtet.  

Nach dem letztjährigen Sieg durch Reitmehrings Ehrenschützenmeister Josef Schneider, 

durfte heuer Wagnerwirt Schützenmeister Otto Niedermayr die Vorstandskollegen und –

kolleginnen aus vielen Schützenvereinen des Gaus Wasserburg-Haag, Gauschützenmeister 

Erich Eisenberger sowie den zweiten Bürgermeister aus Wasserburg, Werner Gartner im 

Reitmehringer Vereinsheim begrüßen. 

Auf der Jagd nach möglichst vielen Punkten mussten die Teilnehmer jeweils 10 Schüsse mit 

dem Luftgewehr und der Luftpistole absolvieren sowie Geschicklichkeit beim Holzkegel 

schubsen beweisen.  

Viel gelacht wurde bei der Station „Fauna“. Bei dieser Disziplin waren Kenntnisse der 

exotischen Tierwelt gefragt, mussten die Kandidaten doch Tiere wie den Sunda-Plumplori , 

einen Buschschliefer oder etwa eine Bienenelfe u. v. a. in Gewicht und Größe schätzen. 

„Host du des Viech vielleicht ned in deim Garten?“ war nur einer der vielen unterhaltsamen 

Kommentare. 

Erholen konnten sich die Teilnehmer beim „Kreiseln“. Drei Kugeln mussten möglichst in 

Löcher mit einer hohen Punktzahl gekreiselt werden. 

Gegen 20.00 Uhr stand der Sieger und somit nächster Ausrichter des 

Schützenmeisterschießens fest. Stadtrat und zweiter Bürgermeister Werner Gartner und 

Otto Niedermayr gratulierten dem Erstplatzierten Josef Fleidl, Ehrenschützenmeister des 

Schützenvereins Fröhlichkeit Griesstätt. Er erzielte die meisten Punkte und lud auch gleich 

für 2016 zum Schützenmeisterschießen ins Griesstätter Vereinsheim ein.  

Nachdem sich alle Teilnehmer einen Preis ausgesucht hatten, begannen rege und heitere 

Unterhaltungen, Erfahrungen unter (Ehren-) Schützenmeister/innen wurden ausgetauscht. 

Große Einigkeit herrschte auch über die Worte des Gauschützenmeisters Erich Eisenberger, 

daß das Schützenmeisterschießen eine schöne, erhaltenswerte Tradition ist, an der in 

Zukunft hoffentlich wieder viele Schützenmeister/innen und Ehrenschützenmeister 

teilnehmen werden. 


